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achtungen un!' die aus ihnen z Ende lich von zahlreichen Schülern
eZOSCNCNHN Schlüsse durchweg Zustim- ausgingcn, kannn 1an ich der tiefen
mun finden werden, dürfte zweifelhaft Tragik, die über der Person un dem
e1in. Gächter Lebenswerk Günthers liegt, nıcht e1-

wehren. Eın besonderes Verdienst des
Das Buch Jirmejahu Von M B u- Buches, das den berufenen Historiker

ber (Die Schrift, verdeutschen verrat, 15 die eingehende Schilderung
unternommen VO  - M Buber EeINEIN- der Umwelt Man merkt Kapıteln
San mi1t Rosenzweig X1I.) 120 WIe 99  1e katholische Wiedergeburt(205 5.) Berlın I931, chneıder Geb Hofbauerkreis‘“ und „Die Wiener theo-
M 4.50 logische Schule‘“‘ a daß 1er ein Mannn
Dasziemlich umstriıttene Unternehmen die Feder der die Dınge Dis in

der Schriftverdeutschung wiıird nach dem einzelne kennt und innerlich nacherlebt
"Tode Rosenzweiligs VO Buber alleın fort- hat Jansen S
gesetzt und War der vielen Be-
anstandungen nach den einmal auige- Sozialwissenschaftstellten Grundsätzen Unser Urteil <<  ber
den vorliegenden and kann nNnur das Das Menschenbiıild des Für-

Von Haraldgleiche C111 A, das über die in dı sorgerechts.
Zeitschrift (119 [ 1930] 285) besprochene r 1 (96 5.) (Sozialpäda-
Übersetzung Jeschajahus anches Gute gogısche Schriftenreihe and 111
steckt gewıiß dieser eıgenartıgen Potsdam 1032, Protte, M 2,20
Wiedergabe des hebräischen extes, In eıit angespanntester Fürsorge-
aber die Mängel besonders das Fremd- maßnahmen, der zugleich die etzten
artıge und Manıierierte, sind derartig a  ber- Grundlagen staatlıcher :  ürsorge und
wiegend daß sich zumal autf atho- Versicherung ZU Problem werden, ist
ischer Seite, wohl L1LLUT WENISC Freunde der vorliegende Versuch das heute
erwerben wird Deutschen Reich geltende Fürsorgerecht

Wıesmann S auf sozial-ethischen Grundlagen
zurückzuführen, sechr begrüßen Der
Verfasser wiıll das heutige Fürsorgerechthilosophie auf ZWE1 sich entgegengesetzte Aut-Die gel Entwicklung A n- fassungen VO Menschen, dıe ind1ıv1dua-

to Günthers und SC1INEeEefI
Schule Von Eduard Wıinter listische und die heteronom-organolo-

gische, zurückführen Wenn auch
80 (284 S Paderborn 1031I, Schöningh Ausführungen, namentlıch SoOwe1lt S16
Es ist CISCNEI Reı1z, dem Verfasser theologisches Gebiet streifen, nıcht

SC1INECET lebendigen, geistreichen Dar- INer die wünschenswerte Tiefe besitzen,
stellung, SCINCGFK kritischen, reifen Aut- bieten doch 1106 Külle VO  } AÄAn-
fassung, sSseiNer sorgfältigen, quellen- TreguUunNsS. Zukunift die A  ürsorge
mäßigen Schilderung der Persönlichkeit och staatlıch oder wieder ganz prıvat
un der Entwicklung Günthers Uun! der ec1i1in wiıird erscheint dem Vertfasser fra-
Eigenart der damalıgen geıstıigen eit s Daß Poelschau 1111 Sozıialıs-

folgen Wohltuend un: vertrauen- I11.US keinen EISENCNMN Lyp, sondern 1Ur
erweckend wiıirkt VOorT allem die Stellung- ıne SEeCWISSEC Verbindung der beiden
nahme Günther selbst mi1t Liebe andern findet hat CS dem Herausgeber
wıird all das ute und Bedeutsame arl Mennicke angetan Er deshalb
s»C1iNer nlage, SC111CI1L Talenten, SC1NEIN Vorwort tür das sozjalistische Men-
rel1g1ös sittlıchen Streben,; sSe1NeInN Wiır- schenbild ein und kann sıch auch nıcht
ken, SCiINEN Schriften anerkannt:;: auf der enthalten, die alten sozjalıstischen La-
andern Seıte werden ebenso unparteıusch denhüter VOo  e} „Almosen“ un „beleidi-
die Schwächen un Mängel 111 Charakter gender Barmherzigkeit“ wieder hervor-
und System hervorgehoben Erwägt zuholen. Die Schrift selbst 1St glück-
die kirchlichen und die philosophisch- licherweise VO  ea} solchen Dıngen frei.
theologischen Verhältnisse, unter denen NoppelS
der Verirrte un Verurteilte lebte, dıe
Einflüsse Vo  } Freunden und Feinden, die Wirtschait und Wissenschaft

Von Friıedrich Gottl Ott-ungünstigen Eınwirkungen, die nament-


